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Viel mehr als 
ein  Gemeindehaus
Das einstige Dominikanerinnenkloster Binsdorf ist ein bemerkenswertes 

Zeugnis jahrhundertelanger Klosterkultur im deutschen Südwesten. 

von Jörg Widmaier
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A N S I C H T S S A C H E    Auf den ersten Blick recht 
unscheinbar steht das heutige katholische Gemeinde-
haus, das sogenannte Markusheim, am Ende der Klos-
terstraße in Binsdorf. Der zweigeschossige Putzbau 
mit Satteldach scheint der benachbarten klassizisti-
schen Kirche St. Markus gestalterisch den Vortritt zu 
lassen. Erst auf den zweiten Blick machen auch hier 
Details wie historische Portale oder die Größenver-
hältnisse des breitgelagerten Gebäudetraktes auf sich 
aufmerksam. Eine unerwartete Perspektive ermöglicht 
das Gebäude dagegen jenem Betrachter, der sich dem 
Ort Binsdorf entlang des Keinbachtals nähert, heute 
auf der K7123 von Gruol aus. Von hier offenbart der 
stattliche Bau seine wahre Größe, weist er an seiner 
Talseite doch vier hochaufragende Geschosse und ei-
nen großzügigen Garten auf.

O B J E K T :  Dominikanerinnenkloster Binsdorf

S T A N D O R T :  Klosterstraße 14/Hinter dem Pfarr-

haus 1, 72351 Geislingen-Binsdorf (Zollernalbkreis)

E I G E N T Ü M E R :  Kath. Kirchengemeinde Binsdorf

M A S S N A H M E :  Eintragung in das Denkmalbuch, 

Gesamtsanierung

B E T E I L I G T E :  Timo Raible (Architekt); Isabel David 

(Architektin); Ralf Schneider (Bischöfliches Bauamt in 

Rottenburg)

F Ö R D E R U N G :  Denkmalfördermittel des Landes, 

der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 

Medien sowie der Deutschen Stiftung DenkmalschutzGeislingen

60

1
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W A S  H A T  E S  M I T  D I E S E M  G E B Ä U D E 
A U F  S I C H ,  D A S  D I E  S I L H O U E T T E 
B I N S D O R F S  P R Ä G T ?    Dass die Geschichte 
des Gebäudes untrennbar mit jener von Stadt und Kir-
che in Binsdorf verbunden ist, zeigt ein Blick auf ein 
Altarbild von 1731, das sich heute in der Friedhofskir-
che Haigerloch-Gruol befindet. Es zeigt eine Ansicht 
der Stadt, die vom Augsburger Maler Johann Georg 
Bergmüller angefertigt wurde. Im Zentrum dieser his-
torischen Darstellung findet sich eben jenes hochauf-
ragende Gebäude wiedergegeben, das schon damals 
das Ortsbild von Osten her bestimmte. Das Tafelbild 
ist eine Stiftung von Hylaria Augustina Buemayrin, 
der Priorin des Klosters der Dominikaner-Terziarin-
nen zu Binsdorf, das dargestellte Gebäude das Kloster, 
das ab 1685 unter Einbezug älterer Teile entstand.
Die erhaltene Klosteranlage besitzt herausragenden 
Stellenwert. Das Landesamt für Denkmalpflege be-

antragte daher die Eintragung des Kulturdenkmals 
von besonderer Bedeutung in das Denkmalbuch und 
begründete dessen nationale Bedeutung. Anlass waren 
notwendige Instandsetzungen am Gebäude.

S T A D T  U N D  K L O S T E R    Die auf einem 
Bergsporn zwischen zwei Taleinschnitten gelegene 
Siedlung Binsdorf erhielt 1315 das Stadtrecht durch 
Graf Rudolf von Hohenberg und ging 1381 an Öster-
reich. Das ehemalige Dominikanerinnenkloster befin-
det sich im östlichen Stadtgebiet im Bereich der Stadt-
mauer. Vermutlich entspricht diese Lage auch dem 
ursprünglichen Standort einer noch mindestens in das 
13. Jahrhundert zurückreichenden Burganlage der 
Grafen von Zollern. Das Kloster scheint aus einer 
wohl seit dem 13./14. Jahrhundert am Ort bestehen-
den Beginenklause hervorgegangen zu sein und über-
stand diverse Stadtbrände in weiten Teilen unbescha-

. . .  e i n  e i n d r ü c k -

l i c h e s  Z e u g n i s 

k l ö s t e r l i c h e n 

 A l l t a g s .

3
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1 GeislingenBinsdorf, Konventsbau mit barockem 

Klostergarten, Ansicht von Osten, 2014

2 GeislingenBinsdorf, ehem. Konventsbau, heute 

Pfarrhaus, Ansicht von Nordwesten, 2014

3 Altarbild mit Darstellung des Klosters Binsdorf, 

Vituskapelle in HaigerlochGruol, 1731

4 GeislingenBinsdorf, Konventsbau, mittelalterliche 

Kellerzone mit Gewölben, 2020

5 GeislingenBinsdorf, Konventsbau, Konventsstube, 

Türbeschlag einer barocken Kassettentür, 2020

6 GeislingenBinsdorf, Konventsbau, Konventsstube 

mit aufwendigen Stuckdecken, 2020

det. Es gehört zum ältesten, in den Kellergeschossen 
vermutlich bis in die städtische Gründungsphase zu-
rückgehenden Baubestand des Ortes.
Für die historische Entwicklung und Bedeutung der 
mittelalterlichen Stadt im Spannungsfeld zwischen 
den Grafengeschlechtern der Hohenberger und Zol-
lern spielte das Kloster eine zentrale Rolle. Die klös-
terliche Gemeinschaft, welche aus der Priorin und bis 
zu 16 Chorfrauen sowie zeitweise zwei Laienschwes-
tern bestand, wurde im Verlauf des 14. Jahrhunderts 
mit zahlreichen Schenkungen bedacht. Bis in die Frü-
he Neuzeit hatte sich das Kloster zu einem der bedeu-
tenden Großgrundbesitzer über die österreichische 
Grafschaft Hohenberg hinaus entwickelt. Abseits der 
Rolle als politischer Akteur unterhielt der Konvent 
auch weitreichende, überregionale Beziehungen durch 
Verbrüderung und gesellschaftliche Verflechtungen 
nach Rottweil (Dominikaner), Urach (Kartause Gü-
terstein) und später nach Rottenburg a. N. sowie zur 
Reichsstadt Augsburg und zu anderen Orten im heu-
tigen Bayern.

S P U R E N  D E R  K L O S T E R F R A U E N    Die 
einstige Bedeutung des Klosters schlägt sich noch heu-
te im Baubestand nieder. Als ältester Bauteil hat sich 
das vor 1390 errichtete große Konventshaus vermut-
lich in Teilen als massive, zweigeschossige und ge-
wölbte Kellerzone erhalten. Darüber entstand zwi-
schen 1685 und 1686 (d) das stattliche Hauptgebäude 

mit Konventsstube und mehreren Zellen. Während 
der vermutlich zur Klosterökonomie gehörige Südflü-
gel der Anlage sowie die Klosterscheuer abgegangen 
sind, hat sich unterhalb des repräsentativen Konvents-
baus als ein seltenes Beispiel seiner Art der barocke 
Klostergarten mit Umfriedung, Wegeführung, Brun-
nen und Pavillon erhalten.
Das Klostergebäude verfügt über einen umfangreichen 
Bestand an bauzeitlichen wandfesten Ausstattungsele-
menten. Mit der ehemaligen Klosterküche hat sich ein 
eindrückliches Zeugnis klösterlichen Alltags erhalten. 
Von kunst- und kulturgeschichtlicher Bedeutung sind 
die repräsentativen Boden-, Wand- und Deckenbelä-
ge, etwa die aufwendigen Stuckelemente in floralen 
und geometrischen Formationen sowie mit Wappen-
darstellungen. Eine bemerkenswerte Anzahl bauzeit-
licher Türrahmen und -blätter mit z. T. sehr aufwen-
digen spätbarocken Beschlägen sind ebenso überliefert 
wie Türblätter späterer historischer Nutzungsphasen. 
Um 1775 erfolgte eine Erweiterung durch den Hai-
gerlocher Baumeister Christian Großbayer, in deren 
Zusammenhang u. a. das repräsentative Portal an der 
Hofseite entstanden ist.
Erst im Rahmen der Säkularisation ging das Kloster 
durch Verkauf an die Binsdorfer Kirchenpflege. Der 
erhaltene Konventsbau ist nicht nur ein historisches 
Beispiel nachhaltiger Umnutzung, sondern ein selte-
nes Zeugnis der Orts- und Kirchengeschichte. 

5 6
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Hausner, LAD  4: Martin Dendler, LAD  5: Iris Geiger-Messner, 
LAD  6, 16: Felix Pilz, LAD  7: Karin Schinken, LAD  8:  Jochen 
Ansel, LAD  9: Henrike von Werder-Zyprian, LAD  10: Tim Schön-
wetter, LAD  11: Rose Hajdu, Stuttgart  12: Otto Braasch, LAD  
13: CC BY-SA-NC 3.0 Archiv Baumeister im Kunstmuseum Stuttgart  
14: Stadtarchiv Mannheim MARCHIVUM  15: W. Kratt  17: Lutz 
Dietrich Herbst, LAD  18: David Grüner, LAD

A N S E L    1, 2, 5: Jochen Ansel, LAD  3: Diagramm: S. Richter  
4, 6: Sabine Hofmeister

B A E R - S C H N E I D E R    1, 3, 5: Bernd Hausner, LAD  2: aus: 
Kunstdenkmäler des Großherzogtums Baden VIII,2. Tübingen 1913, 
Tafel 267  4: Landesarchiv Baden-Württemberg – Generallandesarchiv 
Karlsruhe  6: SMP Ingenieure im Bauwesen GmbH

B L A S C H K A    1, 2, 4–6: Martina Blaschka, LAD  3: G. Seitz

B O N E W I T Z    1: Karsten Preßler, LAD  2: aus: Kupferzeller Hei-
matbuch, 1985, Jürgen Hermann Rauser  3, 4–6: Astrid Bonewitz, LAD

B R A S S E    1: Felix Pilz, LAD  2, 4, 5: Christiane Brasse, LAD  

3: Felix Pilz, Christiane Brasse, LAD

B U C H E N A U    1: Stadtarchiv Mannheim MARCHIVUM  

2: Daimler  3: Landesarchiv BW Staufen / Annemarie Brenzinger  

4: Bildarchiv Foto Marburg / Rose Hajdu  5: Bernd Hausner, LAD  
6: Geraldine Buchenau, LAD

B Ü C H N E R    1–6: Dieter Büchner, LAD

C R E M E R    1, 4: Archiv Wintermantel  2, 5, 6: Folkhard Cremer, 
LAD  3: Grundriss Werkstattgebäude und Turbinenhaus, 08.03.1998

C Y P I O N K A    1, 3–6: Bernd Hausner, LAD  2: Ruth Cypionka, 
LAD

D A U T E L    1, 2: Isolde Dautel, LAD  3, 4: U. Schmid, Naturkunde-
museum Stuttgart

D E G G I N G E R    1, 5: Rainer Langenbacher, 48GradNord (Schram-
berg)  2: Christine Schneider, LAD  3, 4: T. Kotlewski, LAD

D E N D L E R    1–6: Martin Dendler, LAD

D U B S L A F F    1–5: Andreas Dubslaff, LAD  6: Amt für Hochbau 
und Immobilien, Stadt Leinfelden-Echterdingen

F A H R B A C H - D R E H E R    1: Ute Fahrbach-Dreher, LAD  

2, 5: Geraldine Buchenau, LAD  3, 4, 6: Melanie Mertens, LAD

F I A G B E N U    1: Lucas Sperr  2: aus: Hammer, Stefan/Arbo-
gast, Ralf: Alte Bahnhöfe in Württemberg. Stuttgart 1987, S. 58–59  

3: M. Klöckner, LAD  4–6: Selma Fiagbenu, LAD

F R Ü H A U F    1–3, 6: zweiarchitekten PartGmbB und Braun Archi-
tekten  4, 5: Tina Frühauf, LAD

G A U K E L    1, 4–6: Rose Hajdu  2: Stadtarchiv Stuttgart  3: Presse-
foto Kraufmann und Kraufmann

G O E R L I C H    1, 4–6: S. Schmäh  2: A. Kuch  3: Franziska Gnant, 
LAD

G R Ü N E R / P I E P E N H A G E N    1, 2, 4: David Grüner, LAD  
3: Seminargruppe FSJ  5: David Grüner, Malte Piepenhagen, LAD  
6: Jan Bosch

H A H N    1, 3–5: Martin Hahn, LAD  2: Kartografie: J. McMillan  
6: Andrea Steudle, LAD

H A S C H E R    1: Tim Schönwetter, LAD  2, 5: Michael Hascher, 
LAD  3, 4: Andrea Haasis-Berner, LAD  6: LAD
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H E I N Z E    1, 3, 6: C. Wagner, Architektin  2: Jörg Widmaier, LAD  

4: Linda Heinze, LAD  5: Holzbau Schmäh

H E R B S T    1–6: Lutz Dietrich Herbst, LAD

H I R S C H    1, 3, 4: Felix Pilz, LAD  2: Karsten Preßler, LAD  
5, 6: Bodo Hirsch, LAD

H U B E R    1–6: Andreas Dubslaff, LAD

J A K O B S    1, 7: Dörthe Jakobs, LAD  2: Cornelia Frank Design, 
Kirchheim u.T.  3: Roland Lenz, Akademie der Bildenden Künste Stutt-
gart  4: Stefan Lochner  5: Ursula Drewello, Bamberg  6: Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart

K E L L E R    1–6: Claudia Mann, LAD

K I E L M A N N    1: Aufnahmen: M. Rager, Fa. Saile; Fotomontage: 
F. Celadnik, LAD 2, 3: Dunja Kielmann, LAD  4: Landesarchiv 
Baden-Württemberg, H. Baumgärtner, LDA   5, 6: M. Rager, Fa. Saile

K I E S E R    1: Bernd Hausner, LAD  2: W. Kratt, Fotoarchiv, Dienst-
sitz Karlsruhe, LAD  3: H. Gremmelspacher, Fotoarchiv, Dienstsitz 
Karlsruhe, LAD  4–6: Clemens Kieser, LAD

K R A U M E - P R O B S T    1–5: Jörg Widmaier, LAD  6: Sabine 
Kraume-Probst, LAD

K U B A N    1, 3: Hartel, LAD  2: aus: B. Krieg: Kath. Kirchen in 
Ehingen a.d.Donau. München 1939, S. 3  4: Sabine Kuban, LAD 
 (basiert auf Bauaufnahmeplänen, Ingenieurbüro Paul Landthaler)  
5: Restaurierungswerkstätten Amann GmbH: Gutachten zur Gewölbe-
decke. Stand Mai 2019)  6: S. Kuban, LAD

L A I B L E    1: Otto Braasch, LAD  2, 4, 5: Ulrike Laible, LAD  

3: Generallandesarchiv Karlsruhe  6: Basel, Kupferstichkabinett

L O D D E N K E M P E R    1, 3, 4: J. Göppert  2: Wolfgang Kaiser, 
LAD  5, 6: Stefan King

M A N N    1: Claudia Mann, LAD  2: E. Roth, LAD  3: Folkhard 
Cremer, LAD  4: J. McMillan, LAD  5: M. Bildstein, LAD

M E R T E N S    1: K. Luginsland, Technoseum  2: aus: Bauwelt 1983, 
Heft 5, S. 575  3: Melanie Mertens, LAD  4: K. Luginsland, Techno-
seum  5: aus: DBZ 1991, Heft 7, S. 968  6: z. braun, Technoseum

M E Y D E R    1–5: Iris Geiger-Messner, LAD

O T T O    1, 5: Jörg Widmaier, LAD  2: Staatsarchiv Ludwigsburg, 
Signatur FL 410/12 Nr. 1130  3, 4: Andrea Steudle, LAD  6: Stadtar-
chiv Ulm

P L A T E    1: T. Kolar, LAD  2, 4: Ulrike Plate, LAD  3, 5: aus: 
Handreichung für untere Denkmalschutzbehörden in Baden-Württem-
berg. Erarbeitet vom Landesamt für Denkmalpflege in Zusammenarbeit 
mit den Höheren Denkmalschutzbehörden, 2020.

P L A T T E    1–6: Judith Platte, LAD

P R E S S L E R    1, 2, 4–6: Felix Pilz, LAD  3: Michael Hermann

R E I F F    1–6: Iris Geiger-Messner, LAD

R O G G E N B U C K - A Z A D    1–3: Ulrike Roggenbuck-Azad, LAD  
4–6: Hotz + Architekten PartGmbB

R O T Z I N G E R    1, 2, 4–6: Antje Rotzinger, LAD  3: Stadtarchiv 
Singen, 350 Fotonachlass Ott-Albrecht

R Y S Z K O W S K I    1: W. Kratt  2, 3: Fotograf unbekannt, LAD 
(Aufnahme 1965)  4: D. Schulz, LAD  5, 6: Marc Ryszkowski, LAD

S C H I N K E N    1, 4: Iris Geiger-Messner, LAD  2: Jochen Ansel, 
LAD   3, 5: Karin Schinken, LAD  

S C H N E I D E R ,  C H R I S T I N E    1, 2, 4–6: Frank Mien-
hardt  3: http://dachziegelarchiv.de/seite.php?kat_typ=10&sei_
id=4798#grossbildview

S C H N E I D E R ,  M A R I E    1, 2, 4: V. Wurst, Wurst.Wisotzki.GbR  

3, 5, 6: D. Friedrich

S C H Ö N E    1, 4–6: Anne-Christin Schöne, LAD  2: Pausaarchiv der 
Stadt Mössingen (Fotograf unbekannt)  3: J. Feist, LAD

S C H U B A R T    1, 6: Zooey Braun (Fotograf), VON M Architekten  
2, 3: LAD  4, 5: Ulrike Schubart, LAD

S C H U L Z    1, 4–7: Kugele Immobilien und Hausverwaltung GmbH  

2: Nils Hücklekemkes, LAD  3: M. Duckek, Ulm

S E Y F E R T    1: CC BY-SA-NC 3.0 Archiv Baumeister im Kunstmu-
seum Stuttgart  2: Die Bauzeitung, 1927  3: Architekturmuseum Wro-
claw  4: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz 
/ Fotograf: Mittelholzer, Walter / LBS_MH01-006790 / Public Domain 
Mark  5: ÖNB Bildarchiv und Grafiksammlung, Foto: Albert Hilscher  
6: Thomas Arns, Architekturmuseum Wroclaw

S T E U D L E    1: Akademie der Künste, Berlin, Richard-Döcker-Archiv, 
Nr. 498 F. 7, ohne Fotograf  2: Akademie der Künste, Berlin, Richard-
Döcker-Archiv, Nr. 498 F. 9, ohne Fotograf  3–6: Andrea Steudle, LAD

S T I E N E    1, 6: Felix Pilz, LAD  2: Felix Pilz (LAD)/Ing.-Büro 
Wüsteney  3–5: R. Ott (Holzsachverständiger), Gammertingen

T A U B E R - L A N G    1, 6: Bernd Hausner, LAD  2: LAD, Dienstsitz 
Karlsruhe, Fotoarchiv (Fotograf unbekannt)  3, 5: Lucie Selb & Mela-
nie Konrad GbR, Konservierungen Restaurierungen  4: Sophie Richter

T H I E M    1: CS, Luftbild vom 24.06.2016  2, 4, 5: Wolfgang Thiem, 
LAD  3: H. Dollinger, LAD  6: W. Thiem, J. Breuer und L. Grune-
wald, LAD

V E N E D E Y    1–4, 7: Bernd Hausner, LAD  5, 6: Bernhard Wink  
8: Thorsten Weil

V O L L M A N N    1, 2: Iris Geiger-Messner, LAD  3: Silke Vollmann, 
LAD  4: Abschlussbericht „Bauphysikalische Beratung zur Restaurie-
rung der Metallrahmenfenster der Stephanuskirche in Bad Cannstatt“, 
S. 30, Abb. 14  5: Abschlussbericht „Bauphysikalische Beratung zur 
Restaurierung der Metallrahmenfenster der Stephanuskirche in Bad 
Cannstatt“, S. 41, Abb. 29  6: Markus Numberger

W E N Z    1–4: Martin Wenz, LAD

W E R D E R - Z Y P R I A N    1, 3–5: Henrike von Werder-Zyprian, 
LAD  2: Staatliche Ingenieurschule Aalen: Zur Einweihung des 
Neubaus der Staatlichen Ingenieurschule Aalen am 3. November 1969. 
Aalen, 1969, S. 2f.  6: 30 Jahre Staatlicher Hochbau in Baden-Würt-
temberg. Stuttgart 1982, S. 61, Abb. u.

W I D M A I E R    1, 2: H. Franzke, LAD  3: Isabell David 2018  

4–6: Jörg Widmaier, LAD

Z I M D A R S    1, 2, 4–6: Ulrich Knapp  3: Katrin Hubert 
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Gefördert vom Ministerium für Landesentwicklung 
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Ressourcen und Materialien.
Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 

Deutschen Nationalbibliografie;

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de 

abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten

© 2021 Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart,

Berliner Straße 12, 73728 Esslingen am Neckar

und Jan Thorbecke Verlag,

Verlagsgruppe Patmos in der Schwabenverlag AG, Ostfildern

www.thorbecke.de

Für den Inhalt sind die Autoren verantwortlich.

Redaktion: Daniela Naumann

Lektorat: Jan Thorbecke Verlag

Designkonzeption und Cover: HUND B. communication, München,

www.hundb.com

Gesamtherstellung: Schwabenverlag AG, Ostfildern

Druck: Beltz Grafische Betriebe GmbH, Bad Langensalza

Hergestellt in Deutschland

ISBN 978-3-7995-1510-8

15108_eue3_inhalt_CC2021_korr_s278.indd   27815108_eue3_inhalt_CC2021_korr_s278.indd   278 07.07.21   08:5307.07.21   08:53


